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Haftpflicht-
v e r s i c h e -
rung vorge-
s c h r i e b e n 
ist, haften 
sie im Scha-
densfall un-
ter Umstän-
den mit ihrem 
gesamten Pri-
vatvermögen.
Somit ist klar, die Kenntnis der 
geltenden Rechtsvorschriften ist 
unerlässlich, um ein geordnetes 
Miteinander im Straßenverkehr zu 
gewährleisten. •

E-Scooter – praktische Mobilität  
mit rechtlichen Grenzen
E-Scooter haben sich mittlerweile 
als eines der beliebtesten Fortbewe-
gungsmittel etabliert. Besonders in 
Städten bieten sie eine flexible und 
umweltfreundliche Alternative zum 
Auto und ergänzen den Verkehr. 
Mit der steigenden Nutzung kommt 
es jedoch auch zu steigenden recht-
lichen Fragestellungen und Unfall-
zahlen.
Nach österreichischem Recht gelten 
E-Scooter als einspuriges Fahrzeug, 
sofern sie bestimmte technische 
Voraussetzungen erfüllen. Seit 
1.5.2026 gelten strenge gesetzli-
che Verhaltensvorschriften und ei-
gene Ausrüstungsvorschriften. So 

ist beispielsweise das Befahren von 
Gehwegen grundsätzlich verboten, 
ebenfalls das Fahren unter Alkohol- 
einfluss (über 0,5 Promille) oder 
die Mitnahme einer zweiten Per-
son. Für Personen unter 16 Jahren 
besteht eine Helmpflicht. Verstöße 
können zu Verwaltungsstrafen oder 
im Einzelfall zu zivilrechtlichen 
Haftungsansprüchen führen.
Besondere Aufmerksamkeit ver-
dient die Haftungsfrage bei Unfäl-
len. Kommt es zu einer Kollision mit 
Fußgängern oder anderen Verkehrs- 
teilnehmern können Schadener-
satzansprüche entstehen. Da für 
E-Scooter-Nutzer keine gesetzliche 

Ihr gutes Recht! 

An der Weinbauschule Silberberg war jüngst 
mit Dr. Jose Pedro Benasco ein Weinbauex-
perte aus Teneriffa zu Gast. Auf großes Inter-
esse stieß sein Vortrag über den Weinbau auf 
den kanarischen Inseln. Im Anschluss gab es 
Weine, gekeltert auf den Inseln, knapp vor 
Afrika zu verkosten. •

Ein Familienfest gab es jüngst im Innenhof des 
Kindergartens Rassach zu erleben. Einheitlich 
als Bienen verkleidet, begeisterten die Kleinen 
die große Gästeschar mit Liedern und Tänzen. 
Im Anschluss gab es von Groß und Klein ein 
Stationenspiel zu meistern, bevor Getränke 
und Mehlspeisen serviert wurden. •

Blick über Tellerrand

Familienfest
Im Rahmen des 9. Steirischen Vorlesetags 
war der Kindergemeinderat Wies zu Gast im 
Caritas Pflegewohnhaus Wies. Dabei erlebten 
Jung und Alt Stunden voller Geschichten und 
Begegnungen. Der Vorlesevormittag machte 
deutlich, welchen Wert Begegnungen zwi-
schen Jung und Alt haben.•

Am Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr, präsentiert 
BettyO im Innenhof des Weinguts Narat-Zitz 
(Pößnitz 67, Leutschach) ein stimmungsvolles 
Open-Air-Konzert. Uraufgeführt wird dabei 
auch ihr neuester Song „Großvati“. Karten: 
bestellung@bettyo.at – Mit dem Konzert wird 
der 110te Geburtstag des Weinhofs gefeiert. •

Vorlesefreude

Open Air mit BettyO

Mag. Birgit 
Primus

Rechtsanwältin
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8552 Eibiswald 532
Telefon: 0664/543 70 93

www.primus-anwalt.at

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

 

Selig –  
der Fußball!

Der Pfarrer wundert sich, dass 
kaum jemand zu seiner Andacht 
gekommen ist. Da bemerkt er plötz-
lich, dass auch der Organist nicht 
da ist. 
„Aber wer spielt denn jetzt?“ fragt 
er erschrocken den Mesner. 
„Soweit ich weiß, Österreich gegen 
Jordanien.“
In den letzten Wochen ist man 
kaum dem Thema FUSSBALL 
ausgekommen. Eh klar – läuft 
doch gerade die Fußball-WM in 
Kanada/Mexiko/USA. Und noch 
dazu mit Österreich!
Trotz des Witzes am Beginn kann 
man sagen, dass Fußball und 
Glauben doch ganz gut zusam-
menpassen. Sehr oft höre ich: 
Fußball oder Glauben? Geh ich 
zum Spiel oder in die Kirche?
Irgendwie klingt das nach einem 
alternativlosen „entweder …
oder“. Aber das muss nicht sein.  
Glaube und Fußball passen bes-
ser zusammen, als man glaubt. 
Das allein beweisen die folgenden 
„besonderen“ Seligpreisungen:
Selig, die den Mut  
zum Mitspielen haben,
Sie werden die Angst  
zu versagen verlieren.
Selig, die Zweite und Fünfte  
sein können,
sie werden in seinen Augen  
die Ersten sein.
Selig, die der Erfolg nicht  
überheblich macht,
sie werden auch in der  
Niederlage wachsen.
Selig, die weder Gewalt noch 
Tricks anwenden,
sie werden ein Klima der  
Fairness schaffen.
Selig, die das Ziel nicht  
aus dem Auge verlieren,
sie werden auf dem Weg und  
im Spiel bleiben.
Selig, die sich an SEINE  
Spielregeln halten,
sie werden das Spiel des Lebens 
gewinnen.
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